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Ernst Vage/t: Efe'mweWctnder. Sechs Novellen. 172 Sei-
ten. In Leinen gebunden Fr. 5.80. Loepthien Verlag, Mei-
ringen.

Der Hasliberger Bauern-Poet Ernst Nägeli holt sich mit
Vorliebe seine Stoffe aus dem Bergbauernleben. Nicht
immer ist es sein Heimatdorf, das ihm die Vorlagen für
sein dichterisches Schaffen bietet, es ist das Bergbauern-
dorf irgendwo. Jedes neue Buch, das Ernst Nägeli seiner
Lesergemeinde schenkt, zeigt die starke Verbundenheit
mit dem bergbäuerlichen Boden und seinen Bewohnern.
Deren schicksalhaftes Leben, die Natur der Berge, der
Wechsel der Jahreszeiten haben in Ernst Nägeli den kräf-
tigsten und eindrucksvollsten Schilderer gefunden.

Der vorliegende Band von Novellen, der den Titel
«Heimwehkinder» trägt, ist ein erfreulicher Beweis der
fortschreitenden Entwicklung der Kunst Ernst Nägelis. So

verschiedenartig auch die sechs Novellen unter sich sein
mögen, mit Genugtuung darf festgestellt werden, dass der
Dichter sehr fein beobachtet hat und dieses in einer sau-
beren Sprache zum Ausdruck bringt. Als echter Berg-
bauer ist er recht sparsam im Gebrauch der Sprache, die
dadurch bedingte Knappheit des Ausdrucks gibt der
Schilderung Nägelis eine Plastik, die man mit kunstvoll
bezeichnen darf. er.

Pro/. Dr. V. /. Eastman and Pro'/. Dr. K. Sarger; Die
werdende Matter. Schwangerschaft, Geburt und Wochen-
bett. 152 Seiten mit 12 Bildern im Text. 1949, Rüschlikon,
Albert Müller Verlag, A.-G. Geheftet Fr. 9.—, gebunden
Fr. 12.50.

Viele Frauen, die vor dem Wunder der Mutterschaft
stehen, möchten gern wissen, welcher Art die biologischen
Vorgänge sind, die sich während der Schwangerschaft, der
Geburt und der Wochenbettzeit in ihrem Körper abspie-
len. Sich darüber zu unterrichten war aber bisher nicht
leicht, denn geeignete Bücher gibt es nur wenige (die
heute fast alle vergriffen sind), und der Arzt kann der
werdenden Mutter in seiner beschränkten Zeit das Warum
und Weshalb der Schwangerschaftsfürsorge nicht hinrei-
chend erklären, ganz abgesehen davon, dass mündliche
Erläuterungen dieser Art selten fest haften. So füllt das

vorliegende, von zwei hervorragenden Spezialisten bear-
beitete, ganz auf das Wissensbedürfnis der werdenden
Mutter eingestellte Buch eine fühlbare Lücke in der po-
pulär-medizinischen Literatur aus, und man wundert sich
nicht, wenn man hört, dass die amerikanische Original-
ausgäbe, die für unsere Verhältnisse einer gründlichen
Bearbeitung unterzogen wurde, nach ihrem Erscheinen

reissenden Absatz gefunden hat. Es ist eine bekannte Tat-
sache, dass die meisten werdenden Mütter infolge ihrer
Unwissenheit entweder überängstlich sind und sich mit
unnötigen Sorgen und Bedenken plagen, oder.schwere Feh-
1er begehen, die oft böse Folgen haben. Diesem Unver-
stand zu steuern, ist die Aufgabe, die sich die Verfasser
des vorliegenden Buches gestellt haben. Zu diesem Zweck
wurden alle Fragen, mit denen werdende Mütter immer
wieder zum Arzte kommen, aufgezeichnet und sorgsam
beantwortet. Das Buch ergeht sich nicht in Auseinander-

Setzungen theoretischer Natur, sondern erteilt nur Aus-
kunft praktischer Art, eingeschlossen die erste Betreuung
des Neugeborenen. Die Schwangerschaft sollte für jede
Frau eine gesunde, glückliche Zeit sein; Geburt und
Wochenbett sollten ein freudiges, bereicherndes Erlebnis
darstellen. Erfüllen lassen sich diese Forderungen aber

nur, wenn die Frau, die mitten in diesem Erleben steht,
sich richtig verhält und ihrem Körper jene Pflege ange-
deihen lässt, die für ihr eigenes Wohlergehen wie das des

Kindes notwendig ist. Dass die werdende Mutter wirklich
guter Hoffnung sein und dem freudigen Ereignis der Ge-

burt in Ruhe und im Bewusstsein durchaus richtigen
Verhaltens entgegensehen kann, dafür möchte das vor-
liegende Buch zweier erfahrener Geburtshelfer sorgen, die
aus langjähriger Praxis wissen, welch wesentlichen An-
teil am Werden des Kindes die äusserlich und innerliche
Einstellung der werdenden Mutter hat.

Matter and Ktnd. Des Kindes Pflege und Ernährung,
von Dr. med. Paula Schultz-Baschon, Kinderärztin in Bern.
III. Auflage. 63 Abbildungen, 4 Tabellen, 1 Tagebuch.
Umfang 280 Seiten. Ganzleinenband Fr. 12.50. GBS-Ver-
lag, Schwarzenburg.

Dieser bewährte Ratgeber für Mütter und Pflegerinnen,
seit langer Zeit vergriffen und mit Ungeduld erwartet, ist
nun in 3. Auflage neu erschienen. Ein Buch, das in jede
Familie gehört! Aus dem Inhalt kann sowohl die junge
Frau und Mutter, wie die Pflegerin entnehmen, welche
grosse Verantwortung ihr in der Pflege und Erziehung
des Kindes auferlegt ist. Sie findet hier Rat in den kleinen
einfachen Dingen der Ernährung und Fürsorge, der Klei-
dung und der Reinlichkeit. Sie findet aber auch Angaben
über die Grenzen, die ihrem Können gesetzt sind, und die
sie veranlassen sollten, ärztlichen Rat beizuziehen. Das bei-
gegebene Tagebuch, gewissenhaft ausgefüllt, wird ganz
besonders geschätzt, vermittelt es doch der jungen Mutter
und Betreuerin ein zuverlässiges Bald über die Entwick-
lung ihres Kindes.

c

^5^ k ^

Drnzt lVsKe/i.' /lejmice^lcàder. Lecks Novellen. 172 Lei-
ten. In deinen gebunden Dr. 5.80. Loeptkien Verlag, Nei-
ringen.

Der Dssliberger Lauern-Doet Drnst Nägeli bolt sick mit
Vorlieke seins Ltolle sus dem Lergbauernleben. Nickt
immer ist es sein Lleimatdorl, das ikin die Vorlagen lür
sein dicktsrisckes Lckaklen bietet, es ist das Lergbauern-
dorl irgendwo. jedes neue Luck, das Drnst Nägeli seiner
Lesergemeinde sckenkt, 2eigt die starke Verbundenkeit
mit dein bergbäuerlicken Loden und seinen Lewoknsrn.
Deren sckicksalkaktes Leben, die Natur der Lergs, der
IVecksel der jakres?eiten kaben in Drnst Nägeli den kräk-

tigsten und eindrucksvollsten Lckilderer gelunden.
Der vorliegende Land von Novellen, der den Ditel

«Deimwekkinder» trügt, ist ein erlrsulicker Lewsis der
lortsckreitenden Dntwicklung der Kunst Drnst Nägslis. Lo
versckiedenartig auck dis seeks Novellen unter sick sein
mögen, mit (Genugtuung darl lestgestsllt werden, dass der
Dickter sekr lein beobacktet kat und dieses in einer sau-
deren Lpracke ?um Ausdruck bringt. VIs eckter Lerg-
bauer ist er reckt sparsam im Osbrauck der Lpracke, die
dsdurck bedingte Knappkeit des Ausdrucks gibt der
Lckilderung Nägelis eine DIastik, die man mit kunstvoll
beaeicknen darl. er.

Dro/. Dr. /V. /. Dazêman nnd Dro/. Dr. K. önrKSr.' Die
icerdende âlntîer. Lckwangersekalt, Oeburt und (Vocken-
bett. 152 Leiten mit 12 Lildern im Dext. 1949, Lüscklikon,
Albert Nüller Verlag, V.-O. Oekektet Dr. 9.—, gebunden
Dr. 12.50.

Viele Drauen, die vor dem Wunder der Nuttersckalt
sieben, möckten gern wissen, welcker Vrt die biologiscken
Vorgänge sind, die sick wükrend der Lckwangersekalt, der
Oeburt und der (Vockenbettzeit in ikrsm Körper abspie-
len. Lick darüber zu unterrickten war aber bisker nickt
leickt, denn geeignete Lücker gibt es nur wenige (die
beute last alle vergriklen sind), und der Vrzt kann der
werdenden Nuttsr in seiner besckränkten Zeit das Varum
und (Vsskalb der Lckwangersckaktslürsorgs nickt kinrei-
ckend erklären, ganz abgeseken davon, dass mündlicke
Drläuterungsn dieser Vrt selten lest kalten. Lo lüllt das

vorliegende, von zwei kervorragenden Lpezialisten bear-
beitete, ganz aul das Vüssensbedürlnis der werdenden
Nutler eingestellte Luck eins lüklksre Lücke in der po-
pulär-medizinisoken Literatur aus, und man wundert sick
nickt, wenn man kört, dass die amsrikaniscks Original-
ausgäbe, die lür unsere Vsrkältnisse einer gründlicken
Lesrkeitung unterzogen wurde, nack ikrem Drsckeinen

reissenden Vbsatz gslunden kat. Ds ist eine bekannte Dat-
sacke, dass die meisten werdenden Nütter inlolge ikrer
Dnwisssnkeit entweder übsrängstlick sind und sick mit
unnötigen Lorgen und Lsdenken plagen oder sckwsre Dek-

ler begeben, die olt böse Dolgen kaben. Diesem Llnver-
stand zu steuern, ist die Vukgabe, die sieb die Verlasssr
des vorliegenden Luckss gestellt kaben. Zu diesem Zweck
wurden alle Dragen, mit denen werdende Nütter immer
wieder zum Vrzte kommen, aulgezeicknet und sorgsam
beantwortet. Das Luck ergebt sieb nickt in Auseinander-

Setzungen tksoretiscker Natur, sondern erteilt nur Vus-
kunkt praktiscker Vrt, eingescklossen die erste Letreuung
des Neugeborenen. Die Lckwangersekalt sollte lür jede
I'rau eine Zesnnàe, Zlûàlielie ^eit 8ein; (^edurt und
Vocksnbstt sollten ein lreudiges, bereickerndes Drlebnis
darstellen. Drlüllen lassen sick diese Dorderungen aber

nur, wenn die Drau, die mitten in diesem Drleben stekt,
sick ricktig vsrkält und ikrem Körper jene Dllege angs-
deiken lasst, die lür ikr eigenes Voklsrgeken wie das des

Kindes notwendig ist. Dass die werdende Nutter wirklick
guter Dollnung sein und dem lreudigen Dreignis der Oe-

Kurt in Luke und im Lewusstsein durckaus ricktigen
Verkaltsns entgsgenseksn kann, dalür möckte das vor-
liegende Luck Zweier srlskrener Osburtskeller sorgen, die
au8 1^2X18 ^vÌ83en, ^veleîi ^ve8enìlie1ien à-
teil am werden des Kindes die äusserlick und innerlicks
Dinstellung der werdenden Nutter kat.

d/ntter und Kind. Des Kindes Dllege und Drnäkrung,
von Dr. med. Daula Lckultz-Lasckon, Kinderärztin in Lern.
III. Vullage. 63 Abbildungen, 4 Vabellen, 1 Dagebuck.
Dmlsng 280 Zeiten. Oanzlsinsnband Dr. 12.50. OLL-Ver-
lag, Lckwarzenburg.

Dieser bewäkrts Lstgebsr lür Nütter und Dklsgerinnsn,
seit langer Zeit vergriklen und mit Ungeduld erwartet, ist
nun in 3. Vullage neu ersckienen. Din Luck, das in jede
Damilie gekört! Vus dem Inkalt kann sowokl die junge
Drau und Nutter, wie die Dllsgerin sntnekmen, welcke
grosse Verantwortung ikr in der Dllege und Drziskung
des Kindes aukerlegt ist. Lie kindet kier Lat in den kleinen
sinlacken Dingen der Drnäkrung und Dürsorge, der Klei-
dung und der Leinlickkeit. Lis lindst aber auck Vngaben
über die Orenzen, die ikrem Können gesetzt sind, und die
sie veranlassen sollten, ärztlicksn Lat keizuzieken. Das bei-
gegebene Dagsbuck, gewissenkakt ausgelüllt, wird ganz
besonders gesckätzt, vermittelt es dock der jungen Nutter
und Betreuerin sin Zuverlässiges Laid über die Dntwick-
lung ikres Kindes.
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